
  
 
 
 
Das Zentrum für nachhaltige Entwicklung (CSD) 

Das Stiftsgut Üplingen, mit seinem Park sowie einem 3,5 ha großen 

Gelände und dem Dorf Üplingen, ist ein idealer Ort, um im Projekt-

zeitraum ein Zentrum für nachhaltige Entwicklung zu verwirklichen. 

Die Lebensqualität im Ort wird sich dadurch noch einmal verbessern 

und neue Arbeitsplätze werden entstehen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Tätigkeitsfelder 

Das Zentrum für nachhaltige Entwicklung soll lokale, regionale und 

überregionale Kompetenzen bündeln und in den Bereichen: 

- Schulung und Beratung 

- Handel und Dienste 

- Management und Projekte  

- Forschung und Entwicklung  

tätig sein. 

 

Die Wirtschaftsbereiche 

In Korrespondenz mit dem Integrierten ländlichen Entwicklungskon-

zept der Region Magdeburg – ILEK, wurden von der Arbeitsgemein-

schaft Dorf Üplingen 39 Projekte und Projektideen definiert. Das 

Zentrum für nachhaltige Entwicklung wird sie mit Projektpartnern 

aus unterschiedlichen Fachdisziplinen umsetzen und damit in den 

Handlungsfeldern: 

- Bildung und Kultur 

- Landwirtschaft 

- Energiewirtschaft 

- Bauwirtschaft 

 eine nachhaltige regionale Entwicklung ermöglichen. 

 

  
 
 
Arbeitsgemeinschaft Dorf Üplingen  
 
- Dorf Üplingen  

- Gemeinde Ausleben, Verwaltungsgemeinschaft Westliche Börde 

- Sekundarschule „Thomas Müntzer“, Ausleben  

- SGL GmbH, Erftstadt und Üplingen 

- FRAME GmbH, Kreuzau 

 
vertreten durch: 
 
FRAME GmbH  
Fraktale Akademie für Innovation  
Kirchstraße 21 
39393 Üplingen 
Telefon:  039404 / 66960 
email:  info@ueplingen.de  
Internet:  www.ueplingen.de 

www.frame-akademie.de 
 
 

Kooperationspartner 

GfAH GmbH, Dortmund 

isw  gGmbH, Halle 

Kommunale Sanierungsgesellschaft GmbH, Wanzleben 

triple innova GmbH, Wuppertal 

Wuppertal Institut GmbH, Wuppertal 

 

 

Dialogpartner des Projektes „Üplingen 2049“ sind z.B.: 

Amt für Landwirtschaft und Flurneuordnung, Magdeburg 

Bördekreis 

Bundesministerium für Bildung und Forschung  

Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung  

Bundesinstitut für Berufsbildung - BIBB, Bonn 

Braunschweig Stiftung, Braunschweig 

Dr. Ziethen Verlag, Oschersleben 

Fraunhofer Institut, Magdeburg 

Gemeindekrug, Ausleben 

Institut für Umweltschutz in der Berufsbildung e.V., Hannover 

Kultusministerium SA 

Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt SA 

 

 
 

 
 

  
 
 
 

    
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        Arbeitsgemeinschaft Dorf Üplingen 

Das Dorf Üplingen  
als Agenda 21 Siedlung und Motor  
einer nachhaltigen Entwicklung im 

ländlichen Raum 

Vision und Ziele Kompetenznetzwerk           Üplingen 2049N 

 

 

 



  Zukunft aus Tradition 

Im Jahr 2049 wird das Dorf Üplingen (Gemeinde Ausleben) in 

der Magdeburger Börde sein 1000-jähriges Bestehen feiern. Die 

wechselvolle Geschichte war zwar nicht zu allen Zeiten durch 

ein ausgewogenes Verhältnis ökologischer, sozialer und ökono-

mischer Entwicklungsfaktoren gekennzeichnet, aber bereits in 

der 2. Hälfte des 18. Jahrhunderts schuf der Drost Georg 

Wilhelm Wahnschaffe Schritt für Schritt eine vorbildhafte 

dörfliche Lebensgemeinschaft.  

Das Projekt „Üplingen 2049“ baut auf dieser Tradition auf und 

setzt sich zum Ziel, den heranwachsenden Generationen die 

bestmögliche Lebensqualität in ihrem Dorf zu schaffen. Es ist 

als ein Leitprojekt des Bördekreises für die Integrierte ländliche 

Entwicklung der Region Magdeburg benannt. 

 

Nachhaltige Entwicklung als Selbstverständnis 

In den Jahren 1999-2004 wurden das Stiftsgut Üplingen, die 

Brennerei, die Wirtschaftsgebäude und Häuser des Ortes sowie 

die einzigartige oktogonale Kapelle saniert. Üplingen ist heute 

attraktiver Anziehungspunkt in der Region.  

Aber auch das Straßen- und Kanalnetz und die Begrünung 

wurde erneuert und ein kleiner Dorfladen eröffnet. Fünf Unter-

nehmen sind im Ort ansässig und die Zahl der Bürger ist von 85 

auf 125 angestiegen.  

Verwaltung und Unternehmer, Politiker 

und Bürger werden diese nachhaltige  

Entwicklung gemeinsam fortzusetzen.  

Sie sind dafür von der UNESCO und  

dem Deutschen Nationalkomitee der  

UN-Dekade „Bildung für nachhaltige  

Entwicklung“ als offizielles Projekt der  

Weltdekade ausgezeichnet worden.   

          Das Dorf Üplingen  
      

            Projektszenario  
      

         Partnerschaften  
      

Die ARGE Dorf Üplingen wird neue Arbeitsplätze in den Hand-

lungsfeldern Bildung und Kultur, Landwirtschaft, Energiewirt-

schaft und Bauwirtschaft schaffen. Das Dorf Üplingen ist Modell 

für hohe Lebensqualität und nachhaltige Zukunftsperspektiven 

im ländlichen Raum. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

1. Arbeit und Innovation (10 Teilprojekte)     

Die Schaffung von Arbeitsplätzen wird durch Stärkung der Wirt-

schaftskraft, der Wettbewerbs- und Innovationsfähigkeit der 

Landwirtschaft umfassend erreicht. Es gibt Kooperationen und 

Wertschöpfungsketten mit der Industrie, den Hochschulen und 

Partnerregionen. 

2. Jugend als Partner (7 Teilprojekte)  

Jugendliche sind Partner im regionalen Entwicklungsprozess 

und erarbeiten sich im Netz Perspektiven. 

3. Dienstleistung und Infrastruktur (8 Teilprojekte)  

Die Infrastruktur für die Daseinsfürsorge in der Region findet 

Ausdruck in der dörflichen Lebensgemeinschaft. Das Zentrum 

für nachhaltige Entwicklung (CSD) bündelt die innovativen 

Dienstleistungen. 

4. Kompetenzentwicklung (8 Teilprojekte)  

Durch Kompetenzentwicklung und Bildungsmanagement wird 

das endogene Potential der Region zur Projektarbeit angeregt. 

5. Natur und Umwelt (6 Teilprojekte)  

Natur- und Umweltschutz ist selbstverständlicher Teil einer 

nachhaltigen Entwicklungsarbeit. Regionale Kooperationen, wie 

z.B. im Tourismus, arbeiten nach gemeinsam definierten 

Indikatoren. 

Wir suchen für alle Themengebiete und Projektbereiche: 

Paten, die ein Teilprojekt zielgerichtet voranbringen und in der 

Öffentlichkeit wirkungsvoll vertreten. 

Sponsoren und Investoren, denen eine nachhaltige Entwick-

lung der Region wichtig ist. 

Unternehmer, die sich als Geschäftspartner engagieren. 

Bürger und Fachexperten, die ihre Kompetenz einbringen    

und damit für sich und Ihre Familien eine nachhaltige 

Entwicklung und lebenswerte Zukunft gestalten. 

 

Ansprechpartner: 

 
Karl Heinz Lichtschläger 
SGL GmbH 
Telefon: 02235 / 955 110 
email: kontakt@sgl-gmbh.de  
 
 
 
Harald Weiner 
Sekundarschule „Thomas Müntzer“ Ausleben 
Telefon: 039404 / 277 
email: Sek-Ausleben@t-online.de  
 
 
Karlheinz Röper 
Gemeinde Ausleben 
Telefon: 039404 / 217 
email:  hauptamt3@vgem-westlicheboerde.de 
 
 
 
Joachim Küstermann 
Verwaltungsgemeinschaft Westl. Börde 
Telefon: 039401 / 66 30 
email:  hauptamt3@vgem-westlicheboerde.de 
 
 
 
Franz Karch 
FRAME GmbH 
Telefon: 02422 / 50 37 40 
email: franzkarch@aol.com 
 

 

 

 

 


